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57)  Bei  Apotheken  und  Laboratorien  besteht  das  Be- 
iürfnis  kleine  Pulver-oder  Granulatmengen  auf  einfa- 
:he  Art  schnell  und  genau  in  eine  gewünschte  Ver- 
jakkungen  zu  verteilen.  Dieser  Forderung  wird  mit 
Hilfe  des  Pulververteilers  entsprochen. 

Gegenstand  der  Erfindung  ist  ein  Gerät,  dass 
sine  vorgegebene  Pulvermenge  in  eine  Vielzahl  glei- 
cher  Portionen  verteilen  kann.  Hierzu  wird  eine  abge- 
zogene  Pulvermenge  (z.B.  6000  mg)  in  einen  Trich- 
:er  (5)  gegeben,  der  das  Pulver  oder  Granulat  einer 
Zuteilrinne  (4)  zuführt.  In  der  Zuteilrinne  wird  mit 
Hilfe  eines  Wurfmagneten  ein  gleichmässiger 
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angsamer,  aber  gleichmässiger  Geschwindigkeit 
Gehenden  Verteilerscheibe  (7)  werden  (z.B.  20)  Bli- 
ster  oder  Flä-schen  mit  (z.B.  300  mg)  Pulver  oder 
3ranulat  gefüllt.  Da  Pulverstrom  und  Drehgeschwin- 
jigkeit  eine  vorgegebene  Konstanz  einhalten,  wird 
3ine  hohe  Genauigkeit  der  Verteilung  erreicht. 

Gegenstand  der  Erfingdung  sind  Kombination 
/on  Zuteilrinne  mit  Verteilerscheibe,  der  Aufbau  der 
/erteilerscheibe  aus  einem  Trichterkranz,  niedrige 
Umdehungszahl,  sowie  die  einfache  Art  des  Konzep- 
tes. 
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1-A-  490  221  (SANKYUj 
Spal te   4,  Zei le   53  -  Spal te   5,  Z e i l e  

Spal te   8,  Zei le   8  -  Spal te   9,  Z e i l e  
l;  Figuren  1 ,4 ,14  * 

5-A-3  651  927  (J.  RICHARDSON) 
Spal te   3,  Zei len  5-37;  Spal te   5,  

j i l e   62  -  Spal te   6,  Zei le   19;  Fig.  * 

3-A-l  075  679  (CIBA) 
Sei te   2,  Zei len  35-60;  Fig.  * 

S-A-3  550  650  (HACHIRO  YAMASHITA) 

4CHGEBIETE  (Int.  C1.5) 
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